
 Holzhausen 

Volker Germann:  

Nutzung „Alte Schule“ 

Die Mitte des 19. Jahrhunderts erbaute „Alte Schule“ gehört in Holzhausen zu den kulturell 

wichtigen Gebäuden. Die ältere, noch teils lebende Generation hat dieses Gebäude als Schule 

bis in die 50iger Jahre des 20. Jahrhunderts erlebt. Danach wurde das Gebäude als 

Lehrerwohnung und später von den Vereinen für unterschiedliche Zwecke genutzt. 

Bauzeichnungen und andere Unterlagen dokumentieren bauliche Veränderungen während der 

Nutzungsdauer.  

Die heutige Nutzung beinhaltet: 

- TuSpo 1920 Holzhausen: Vereinsverwaltung incl. der Vereinsunterlagen, 

- Unterabteilung des TuSpo: HoKi, Organisation des Kinderturnens 

- Heimat- und Geschichtsverein Holzhausen (HuG): Archiv zur historischen Entwicklung 

des Ortes mit Originaldokumenten und 

- Naturschutzbund Abt. Holzhausen, Unterlagen des Vereins und Treffpunkt der 

Vereinsmitglieder. 

Das Gebäude kann derzeit nur in der Periode ohne Heizung genutzt werden. In dieser Zeit ist 

das Archiv des HuG wöchentlich freitags für die Bürger geöffnet, um Einsicht in alte 

Dokumente zu erhalten. Daneben kann die äußerst umfangreiche Bilddokumentation aus 

vergangenen Zeiten und die die Dorfgeschichte aufzeigenden Dokumente aus räumlichen 

Gründen nicht entsprechend ihrer Wertigkeit und ihrer Bedeutung für die Holzhäuser diesen 

zugänglich gemacht werden - in unregelmäßigen Abständen finden derzeit in der „Alten 

Schule“ Tage der offenen Türe statt. In dieser Richtung soll intensiver weiter gearbeitet 

werden. 

Die Vereinsgemeinschaft Holzhausens ist an einer, die Allgemeinheit des Ortes einbindenden 

Nutzung des Gebäudes interessiert. Dies wird auch dadurch unterstrichen, dass das Ensemble –

Kirche, Museum „Altes Haus“, „Alte Schule“ und Dorfgemeinschaftshaus („Neue Schule“) ein 

Zentrum im Ort darstellt, das regelmäßig für Feierlichkeiten im Ort – z.B. Weinfest –genutzt 

wird. 

Nutzungsziele sind beispielsweise wechselnde Ausstellungen und Präsentationen zu 

unterschiedlichen Themen aus Geschichte, Lokalsport, Natur u.a., die mit anderen 

Veranstaltungen auf dem Platz vor der „Alten Schule“ in Verbindung gestellt werden und die 

die Gemeinschaft des Dorfes in ihren verschiedenen Facetten lokal und zeitlich gebündelt 

zugänglich macht. Dies ermöglicht neue Formen der Kommunikation und bringt Jung und Alt 

in einen regen Informationsaustausch, der ein Miteinander der Generationen auf  lockere, aber 

dennoch intensive Weise fördert. Dadurch wird gegenseitiges Verständnis für die 

verschiedenen altersabhängigen Belange ermöglicht und die Attraktivität des Dorflebens somit 

gesteigert.  

Eine weitere Nutzung der Räumlichkeiten ist für Vorstandssitzungen der Vereine dann 

notwendig, wenn keine geeigneten Räume in Gastwirtschaften nach deren Schließung mehr 

vorhanden sind.  



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 

 

 

 

 

 

 



 
Entwurfsskizze DGH –Eingangsgestaltung Büro Schnarr, Schwalmstadt 



Kostenschätzung  Anbau einer Terrasse an das DGH Greifenstein 

(Kostenschätzung für die Freiflächengestaltung wurde in den Bericht „Dorfgemeinschaftshäüuser“ eingebunden.) 

 

Teilmaßnahmen Geschätzte Kosten in € brutto 

Abbruchmaßnahmen  

Fensterausbau 100 

Abbruch vorhandene Wand ca. 2 m² 500 

Einbau Fenstertür inkl. Beiputzarbeiten  2.500 

Neue Bauteile (Stahlkonstruktion)  

Terrasse  20.000 

Neuanlage Treppe 2.200 

Geländer 750 

Podest 860 

Fundamente 1.800 

Gesamtsumme geschätzt Ca. 29.000 

Aufgestellt: Büro Dr. Buchenauer, Nov. 2017 

 


